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Die Schaffung des Kompetenzzentrums für erneuerbare Energie (KeE) ist eine gute
Grundlage für die Förderung der neuen erneuerbaren Energien (neE). Gemäss
Energiekonzept 2007–2011 soll sich das KeE bedarfsgerecht «von klein zu gross»
entwickeln.

Bezüglich dieser Entwicklung bitten wir den Regierungsrat um die Beantwortung
folgender Fragen:
1. Wie viele Stellenprozente werden bei der Dienststelle Umwelt und Energie

für das KeE eingesetzt, und reichen diese aus, um dessen gemäss dem Energie-
konzept zugewieseneAufgaben möglichst effizient und ohneVerzögerung
erfolgreich zu bewältigen?

2. Besteht bereits eine entsprechende Planung, das KeE zu erweitern, um noch
wirkungsvoller und schneller die Umsetzung von Projekten zur Produktion von
neE vorantreiben zu können?

3. Wäre es dabei nicht sinnvoller, das KeE zum Beispiel mit der Energieberatung,
welche ebenfalls eine Massnahme des Energiekonzepts ist, zusammenzulegen
oder die Auslagerung des KeE an das Berufsbildungszentrum Natur und
Ernährung zu prüfen (auch hier ist eine enge Zusammenarbeit im Energie-
konzept erwähnt), um damit effizienter, wirkungsvoller und koordinierter
vorgehen zu können?
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